
Von Haupt -Beschwerungen insgemein. e«

^ 4<2. Lin Eßw wider Haupt-Flüsse.
Halte warmen eßig offtere im munde.

N. 4t. WldcrunterlauffenesBlut.
Q-oche brodt.krumen in rochen wein zu einen, säldgen, begieß es mlt etwas
^ baumöl, und leg es auf doppelte tücher, so warmes zu erleiden, auf den
schaden.
K Hl. Ein anderes.
«Niscbe splegel,wß, aus dem ofenmilbrandtcwein undIohannis,ol/ tult-
«"» lke tüc^i<in darinnen ein, und lege sie über.

Das zwölffte Capitel.

VonKopff-Echmertzen.
Innerlich.

U. i. ikinLolu«.

3V^imm cKma-cKina ein halb Loth, mache mit nelcken-syrup einen bolua,
"» daraus/ und verschlucke ihn alle 6. stunden.
>'. 2. Ein Pulver.
(v lmm gelben agtsteln l. scnlpel blß einhalb quintl. in tlner brühe oder warm
^^ «in, 3. tage nach einander, nelmonti«!.
K. z. Hin ander LNtttßl.
O> oche den topff von einer krähe am feuer, nimm das gehim heraus, und lß

^^ es. /d^»e^
l^l. 4. Laxier-Pillen.
t>- lmm mastlx-plllen 1. sirupel, weiß nleßwurtz- bibergell.extrgK,jedes s,
"' gran, extr. trock. ^lnanll. l. gran, el>x<e. propriet. so viel nöthig, »l»

l^. s. Pillen.
MA lmm extraK.pancn^m. (ÜroNii ^ 5 gran belieb, nizr. rliüdarb von jeden
<M 6 gra ,K'ß lf.biß 19- Pillen damu turumen, und gebrauche sie des
morgens auf einmal zum laxiren.
N.-. Eir eMix ur.
H^yimm tinilur tarrari ^ tlnÄur. ÄNtimunii, illlmiac > ipil im«, birHhorn«
N ^ lpuituz,von ^edem l. qui ttl httvon mache mal» eiliemixtul, uud gebrau¬
ch' dieselbe entweder zu ende oes rM-ox^lmi, ooer wann man einen anstoß
befürchtet/ als «in prssleevauv.

Hz l^. 7.
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l>!. 7. Wider Nopff-Schmery. nvon Truncksnh-it.
^rincke wein, welcher in emem lopffe siedendes wajfers warm gemacht"" worden.
^. 8 Ein anderes.

Iß neun btttere mandeln.
ll. 9. ikm andere»,

Trincke ein frisches rohes ey aus.
dl. 10. Eiü anderes.

Trinck ehe du zu bette gehest, cii'.en guten trunck frisch Wasser.
HI, i». Ein anderes.

Iß früh morgens -.oder z-stuckgen eingemachten ingber.
L. ,!. pill.n.
g^lmm aloes , rotbe Myrrhen , und mithlidat, jedes 4. Lolh, onentali,
^ scheu saffran l.Loih, daraus mache Men, uud mmm übern andern tag
i.scrupel davon ein.
ti. l?. Ein? Mixtur.
sVf lmm süssen salpeter-lpirku«!,saffrawessentz, jedes ein halb Loch, misch es,
-^ und nimm des ta^es elltchemahlzu zc>. tropften davon ein.
li. 14. Ein Pulver.
ssNlmm helffenbeln obnefeuer, pl<Vp2r«sen wilden schweins-zahn, jedes l.
-^ qulntl. berg-zli!!wberei!i l)all)qulnll.i2l,cks>umcip>2tum i.gran,stoßeszu
pulver» und nimm des tage? öffters ,. Messerspitze voll l» cardobenedieten-was-
ser ooer borretsch-wasserein.
^. l 5. Ein Iranck wider Schmeryen von Ralre,

Siede ma/oran.kraÄt in weissen wein, und lrinck davon.
Acusserlich.

l 6. Ein cvsserliches Mittel.
chneids einen granat-apffe! halb enlzwey,nnd binde ihn auf den schlaffder

seile, welcher wehe thut.
,7. Ein Überschlag.
imm wermuth, knopff, kori.mehl und salH, so viel du will, wachs wohl

«^ warm, und lege es in ein tuch eingewickelt über den kopff. In erman-
gelung dieser krauter nimm nur heusaamen heiß geröstet, leg ihn aufs Haupt,
und darüber einen heissen deckel.
dl. 18. Ein anderer.
N>imw pftrsingkern so viel du Mit / und halb so viel weissen magsaamen,
^ kümmel und saltz, jedes ein drittel, campffer ein halb qulntl. stosse alles un¬
ter elender, seuchts an mit gutem eßlg, und legs auf die stirn. Hast du die¬

se-

bl.

ei.
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ses nicht bey der Hand ,so lege nur ein grünes, zuvor aber etwas warm ge¬
machtes krautblat auf: Campffwbrandtewein ist auchein vortrefflich Mittel,
wann man damit ein tüchlein benetzet, und über die stirn und schlafe schlagt.
Eine schnitte brod mit weiß mehl bestreuet und auf die stirn geleget / schaf¬
fet gesi-witwehülffe.
I^?. '9. Ein Aramer, Säcklein für alte Leute.
M lle leu^ können sich ein trauter-säcklein von quendel, majoran, lkymian,

'^ roßmünu, iop, laverdel U!w chamillen aufs Haupt legen, imd ii.uter
hülffe oavo:, gewärtig scyn Zur ablellungdcs fiusses, lege auf die schlaffe elu
maftix. pftastcr, oder mache em pfiaster von oequetschtcn knoblauch, thue dar,
zueiwas raulen. ein wenig rlierilic und saffran,und Kgs hinter di<> ohrcn.
Ein schr<'pff-kopy auf den wiibcl gcscht, ist von unvergleichlicher wü'.lkung,
und habe lch davon jederzeit, ausserhalb dem sieber dle prob gesehen, daß
nicht nur der kopst - schmertzen so gleich nachgelassen,sonoern auch "ach et«
lich mahl zu gewesen Meu vorgeilommruer Wiederholung gar hiuweg ge-
bi eben ftue.
!s. IQ. Ein Pflaster.
I7imm tannen-hartz ^. Loth, dienen,wachs, weyrauchl, hirsch.unschlitt,je¬

des i. Loth, weissm wein 3. Loth, laß es ein wenig kochen, thue dazu terpen-
tin, in rosen<wasscr gewaschen 2. Loth, und endlich mastir ein halb Loth, rühre
es wohl um. i^-ve»-«!.
8. il. GiN anderes.
IDinlm stosH leich, pfiaster mit quccLsilber ein halb Loth, betonten - pfiaster,

alabaster. salbe, jedes 1. qmntt. lege es auf das Haupt, nachdemdlehaar
abaMoren worden. Fz/mMe?-.
«."22. l?ine Salbe.
^ oche epheu, blatter ineßig, lbuc darnach etwas rosen-öl dazu, milche es
^^ unter einander^ und salbe dich damit. sa«^«er.
i<. 2 z. Ein Wasser für grosse« Hauplwehe.
ssQimmNachtschatten,waA'r3.Loth, seeblumen^wasser, weidenblust-was-
^ ser,jedes 2.Loth,krafftmehl,.Loth, sandaracha l.Loth, 'affran 2.gran,
mischs unter einander, und legs mit zarten tüchlein über die schlaff.
«. 24. Eine Sache.
cHimm mohn5aamen<öl». qumtl psirsingkermol ein halb quintl. bllsendill,ol/
^^ jedes!, scrupel, wachs, odcrmuzcalenol, so viel nöthig, nem«^.
^.2^. , Ein Ba sam

Nimm «pium 3. quintl. brandtewein,2. Loth, campher l. Loth.
^. 26. Ein ssüte^ Überschlag.
cv: lmm boley, und rostn, waffn. «ines so viel als des andern, und das weiß
>" von
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, laßem wenig warm werden , netze
tücher darin«, und schlage über den kopff.
ss. ^7. Ein Pflaster.
5V7i'.nn, weisen weyrauch, siosse ihn zu pulver, und mache deuzelben halb
^ mit brandtcwein und halb eyer,klar an, biß er wird wie ein drey, als¬
dann strelchs auf «in dickes tuch, lcder oder hänffin werck, legs über den
schmertzen, wo er ist, esseyan schlaffen, oben oder hinten am Haupt.
N. 28. Ein Umschlag.
5V>imm die äusserste schaale rc:i bilsen, Nachtschatten,haußlaub , jedes ein
"" halb Hand voll, koche es in wein und eßlg, jeden ,. nossel, lui.cke tuch,
leindarein, und schlage es um. ?6«ce/s«l.
ll. 29. Ein anderer.
5s>imm bllsen-saameni, Loth, roscn,eßig 2. «in halb Loth, laßes 5.6. stunden

in der wärme stehen, feuchte damit ein tüchlein an, und schlag es ums
Haupt.
N. 30. El« anderer.
«?imm rostn,wurhel, stoß sie in einem morset, gieß eisen -kraut, hollun-
^^ der,wasser darzu, und schlag es mittüchernums Haupt.
N. 31. Ein Sälblein.
5V>imm pfersing-kern, stoß sie klein, und stoß em wenig spmnewebdarun-

ter, wann es wohl unter einander gestossen ist/ lo gieß ein wenig rosen.ol
darüber, und reibs, daß es ein zartes sälblein werde, damit bestrelch nun die
schmertzhaffte ort.
^31. Em Umschlag.
cnlmm rostn - wegebre.'t, naÄ)tsckatlen-wasser, lattlch-safft, jedes ein halb
"" nossel, und ein wenig eßil,; laß es übern feuer /aulicht werden, feuchte da¬
mit ein tuch an, und binde es um den kopff. w«g«et.
li. 33. Ein anderer.
5Nimm das weisse von l.eyern, rühre es in rosen-wasser, feuchte damit

werck an, und binde es um den kopff. lv«g«et.
l^. 34. Einander«. ., .
«toche i.hand voll wermuth, und eine halbe Hand voll gu?cken,wurtzel in was,
»^ ser, und thue etwas baumoldazu, damit bestreich die schlaffe, und binde die

Ein anderer.
specie« warm darüber.
A. 3c. »^^»»^..^. .
cv>immhauff,saamen,wachholder-beeren,iedesi.handvoll,lavendel.was-
" ser, 6. Loth, wein 5.Loth, streich es zwischen 2. tucher, und schlag es um
den kopff.
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^, 3 6. Nn anderer.
^lüß rothe krebse, rühre darzu eßig, senff - mehl und rostn - wassr aleicb

viel, drucke es durch ein luch und leg es mit blauen papier aui die stlm.
biß an die schlaffe. '
l^. 37< ikin anderer vor Rinder.
5^imm haußwultz-majoran, fasst, glelä) viel, rufen eßia, eyweiß, klopffe es

untereinander, mucke ein zweyfach tüchlein darinnen ein, drucke es aus,
und lege es auf die stlrne.
A. 38- Lin anderer.
Mischerosen-wasser, wein,eßig, baum-öl, gleich viel, unter einander, koche
""es aufdemftuer, un) schlage es warm aufden kopff.
l^. 39' An anderer.
V>lmm 1^e:Men i. Hand voü. wermuch ein halbe Hand voll , cubeben ?.

qlilnl. loche es in wem, feuchte ein tüchlein damit an, und schlag es um
das Haupt n/wM?.
A 40. ikzn anderer.
5)^l.mmläuä3n.op,2i:. l.scrupel, Nachtschatten-rosen-wasser,jedes 8. Loth,

rostn.eßig, milch, jedes 4-Loth, tuncke ein tüchlein darein, uud schlage es
um das Haupt. ^/H/l/a»«/.
^V. 4l. Ein Fuß Baad.
Z7imm weinblalter,salbey,nix,blütben rosen, jedes l.hand voll, koche es ln

starckmwein zu einem fuß. daade. n«y«et.
!i. 4'. , Ein Slv'Upf-Toback.
5)^imm betonten, blatt«,majvran, thlmian, rofmarin , jedes ».Hand voll,

trockne es wohl, und stosse es zu subtilen pu/ver, u„0 öruncl e es mor,
gens und abends zum schnupff-toback. Es lel!:i..et oae .aet-irn. id«a«et.
bl. 4;. ikin wässerlein in die t^a'e zu cl)'l!» ffe .
-Moß die wurtzel von gurcken, drücke den safttauo,thu^ ebenso viel milch da-
^»^ zu, und schnupffe es in die nase. ?o^«et.
l^ 44» iLin Säckg n-
;v>imm trockne rosen, kleyen', gleiche theile, koche es lnw issen wrin, blk es
»" trocken ist, nahe es hernach in ein breites «ackgen, unh lege as aus das
Haupt. iv«gi,et.
l^. 4^. iLin anderes vor Schmeryen und verkältlMt, t-e? ^>ol pts
5V>MMNorax ben^oe, jedes T.Loth, nehe es ln braun Papier,und leue es
"" hinten auf. Haupt. "
^. 46 Line Behunss
Haß einenzieg-!st l^ infeuerglüend werden, thue ihn alsdenn aus dem feuer,

gleß eßlgdarauf, u.»d laß dendampff insgesichte gehen. ^o«guet.
2 " 47-
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.^ es 14. tage
und den wir-

'- lmn campher t.qulul. zerlaß ihn in reÄiäcirlen5pirltu vim, thue etwas
^i. r >^> 1 lpintllz, q.'pü,v.'tte mu,'cat,nuß i.scrupel, zittwer ein halb quimlein
da; l. ma hi es lauü w. u,l) lege es auf. Nimm auch eil, halben löffel in a-
ncmzlaßwü.leil. L^te«5.
« ,9 ^inOel. ^ '^^^^
«Ueß auf,. band volMapper.rolen e«,, halb nossel baum,vl, laß!
'V an einemwarmenorte stehen, Hirnach schmiere Ae schlaffe, un'
bei damit. ^

^imm vfersingkern l.Loth,weissenmohn-saamenein halb Loth, mache mit
"l elsenkram- wasser eine milch daraus, und schlage sie um die stlrn und

schlaffe. ctt«i.Ue.. ^^mschlag.
^etoß vsirsmgkernkleln,knete fiemitwasser,daß esdicke wie eine milchwer-
" de, und lege es mit einem tüchlein aufoie stirn.
« .2 Ein anderer.

' Leae krausemüntze und saffran auf die stirn.
X, e, Bin ander««. ^ .
^toß pfersingkern und wclssen mohn mit rosen - wasser zu einer milch, und
^ «chlage sie um die schlaffe.
n <i HmSackien wider Schmeryen vorRa^.
e^h^e kleyen in ein sackgen, mache es warm, und lege es auf das

Haupt. Ei^ Sa'be in hitzlnen Haupt-w he
?v,imm frisch schwcinen. schma'h 3. Loch, wasch es offt mit warmen, zusetzt
N mit ka ten waNr,stoß,.Loth tosenhineln, laß es?.lage uchen, hernach
^ K-es ein. drücks durch ein tuch. thue wieder, ro'en oazu. laß 7. tage
»H« druck es durch, misch anderthalb Loth rosen-sajft dazu, m,o man-

biß der safft verzehret ist, solches streich «der dle

«^6 Eine Räucherung. , „ . ^
Kmm ben?«e?. Loth^orzX.gelben aqtstein,mast-x.ltdes 1. WK.weyh-
^ Mch, Myrrhen, jedes anderthalb Wlh,al»es,l)>H, wurtz' '"lckea^des

R"
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anderthalb quintl. rothe rosen-blatter, anderthalb Loth/ lavendel-blüth 3.
qui,,tl. .zelwck >etecitron,schale ?. quintl. stoß es gröblich.
^« s?> iLw Umschlag wiüer Haupt-Ochn-etyen.

Zerstoß hauß-wurtzel,und lege sie aufdie stirne, und in das genickt.
N> 58 Eii ande:er.
9^l..de i i einem luch Zestoßnen kümmel, gerleben brod und trocken saltz um
*" de.»kM.
^' ^9 iti-, rei „gender Sasse.

Ziehe den sofft von zwiebeln m dle nase.
l^. 6^ «.«.ln S ff: wider ^>aupt, Schmeryen.

Etrelchkrau^müützen.safftauf diesttrn.
l^l« 6l. it^is Umschlag in<>aupt, Schmerlen.
Is^imm betomen wasser, eiseukraut-wasser, jedes ^. Loch, opium ein halb

qumrl. campher ein halben scrupel, misch es, und schlag es etliche mahl
oesta «es um.
^- 62. . Einander r.
I^lmm hollunderblüt-betonlen-rosen wasser, jedes s. Loth,rlngelblumen-

eßlg !.Loth,rauten-eßlgi.Loth,opium,cln halb quintl. campher 15. gran,
safftan ein halben scrupel, salpeter l.scrupcl, misch es, und schlage öfftere lau-
licht um das Haupt.
U 6z. Ei'i Haupt-Säckgen.
cHlmm quendel, majoran, lavendel. blüchen, jedes 1. Hand voll, poley,

kraujemuntze , mellssen, jedes 1. qmntt. zimmet, würh. neMen, mu-
lcaten-dluth, Ms 1. aulmkw, stoß alles grödUch, und nähe es in eu»

Das drepzeßettde Nlpttcl.

Vom Schlag-Fluß.
Innerlich.

"- ».' 8!i„ El'xier.
^^

O?.Ü! "?^^l.!"beoen, zlmmet, nelcken.gal-a',,, maftlx.mu-
«..i? '^^""^'/.^"h,/edes2. Loch.honlg ei» dab pfu.d. terp^,t.n 4.
Loth, welnsteln. saltz 1 ein viertel pfu.d , braMcwem. so ü^cr baldri-

' und wackbolder-be.r ab^en

!in! '^! ^ " ^^ ^"belm, nnd nimm..Mlvollen
3 ^ d..,.
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